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Auswirkungen der dritten Reformstufe 
des BTHG auf die Kinder- und Jugendhilfe  

Die ab dem 1. Januar 2020 geltenden 
Neuregelungen unter besonderer 

Berücksichtigung der UN-BRK

1



2

I. Grundlagen 
1.Konkretisierung der Teilhabeleistungen nach § 35a SGB 

VIII  
2.Fünf Leistungsgruppen 
3.Beachtung der UN-Behindertenrechtskonvention 
4. Die doppelte Verweisung des § 35a SGB VIII 
II. Änderungen zum 1.1.2020 
5. Die Änderungen zum 1.1.2020 im Einzelnen 
6. Leistungsgruppen: Schlaglichter auf die Rechtslage ab 

2020

Übersicht



Basislektüre (nicht nur zu § 35a SGB VIII)

SGB VIII SGB IX  
2. Teil

SGB IX  
1. Teil UN-BRK
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Teilhabeleistungen SGB VIII a.F.
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Grundgesetz/UN-BRK

SGB I: § 10 , § 17

SGB IX 1. Teil: § 2, § 4

SGB IX 1. Teil: Leistungsgruppen (alt außer LTA)

SGB XII §§ 53 ff.

(Rahmenverträge)

Vereinbarungen n. § 77 oder §§ 78b ff.  
Konkretisierung der Sachleistungen

Hilfeplanverfahren mit Bedarfsfeststellung nach 
§ 13 SGB IX und ggf. Teilhabeplanverfahren

Geldleistung

Verwaltungsakt

SGB VIII § 35a



Teilhabeleistungen SGB VIII a.F.
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Grundgesetz/UN-BRK

SGB I: § 10 , § 17

SGB IX 1. Teil: § 2, § 4

SGB IX 2. Teil

(Rahmenverträge)

Vereinbarungen n. § 77 oder §§ 78b ff.  
Konkretisierung der Sachleistungen

Hilfeplanverfahren mit Bedarfsfeststellung nach 
§ 13 SGB IX und ggf. Teilhabeplanverfahren

Geldleistung

Verwaltungsakt

SGB VIII § 35a

SGB IX 1. Teil: Leistungsgruppen 
Zum 1.1.2020 endet die 

Übergangsregelung 
Gruppen 1, 4 & 5 nF tritt in Kraft



Teilhabeleistungen SGB VIII a.F.
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Grundgesetz/UN-BRK

SGB I: § 10 , § 17

SGB IX 1. Teil: § 2, § 4

SGB IX 1. Teil: Leistungsgruppen …

(Rahmenverträge)

Vereinbarungen n. § 77 oder §§ 78b ff.  
Konkretisierung der Sachleistungen

Hilfeplanverfahren mit Bedarfsfeststellung nach 
§ 13 SGB IX und ggf. Teilhabeplanverfahren

Geldleistung

Verwaltungsakt

SGB VIII § 35a

SGB XII 
wird ersetzt durch 

SGB IX 2. Teil



Teilhabeleistungen SGB VIII a.F.
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Grundgesetz/UN-BRK

SGB I: § 10 , § 17

SGB IX 1. Teil: § 2, § 4

SGB IX 1. Teil: Leistungsgruppen (alle neu)

SGB IX 2. Teil

(Rahmenverträge)

Vereinbarungen n. § 77 oder §§ 78b ff.  
Konkretisierung der Sachleistungen

Hilfeplanverfahren mit Bedarfsfeststellung nach 
§ 13 SGB IX und ggf. Teilhabeplanverfahren

Geldleistung

Verwaltungsakt

SGB VIII § 35a
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Beachtung der UN-BRK
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Grundgesetz/UN-BRK

SGB I: § 10 , § 17

SGB IX 1. Teil: § 2, § 4

SGB IX 1. Teil: Leistungsgruppen (alle neu)

SGB IX 2. Teil

(Rahmenverträge)

Vereinbarungen n. § 77 oder §§ 78b ff.  
Konkretisierung der Sachleistungen

Hilfeplanverfahren mit Bedarfsfeststellung nach 
§ 13 SGB IX und ggf. Teilhabeplanverfahren

Geldleistung

Verwaltungsakt

SGB VIII § 35a



Beachtung der UN-BRK
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Grundgesetz 

UN-BRK SGB VIII

•BVerfG, 14.10.2004, 2 BvR 1481/04 iVm 
8.3.2011, 2 BvR 882/09 

•LSG BaWü, 26.9.2012, L 2 SO 1378/11 

•Entschließungsantrag BtDrs. 18/10528
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1. Medizinische Rehabilitation 
2. Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
3. Unterhaltssichernde und andere ergänzende Leistungen 
4. Leistungen zur Teilhabe an Bildung 
5. Leistungen zur sozialen Teilhabe

Leistungsgruppen
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Leistungsgruppen

Soziale Teilhabe

LTA

Bildung

13

Medizinische 
Rehabilitation

Unterhalts-
sichernde und 

andere
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Ausführungsgesetz & Leistungsgesetze

SGB IX 1. Teil 
Ausführungs-

gesetz

SGB VI 
Gr. 1 bis 3

SGB III 
Gr. 2 & 3

SGB VII 
Gr. 1 bis 5

SGB XII 
Gr. 1, 2, 4 & 5

SGB V 
Gr. 1 & 3

BVG 
Gr. 1 bis 5

SGB VIII 
Gr. 1, 2, 4 & 5

!
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Ausführungsgesetz & Leistungsgesetze

SGB IX 1. Teil 
Ausführungs-

gesetz

SGB VI 
Gr. 1 bis 3

SGB III 
Gr. 2 & 3

SGB VII 
Gr. 1 bis 5

SGB IX 2. Teil 
Gr. 1, 2, 4 & 5

SGB V 
Gr. 1 & 3

SGB XIV 
Gr. 1 bis 5

SGB VIII 
Gr. 1, 2, 4 & 5

!
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Änderungen durch Art. 9 BTHG

Das SGB VIII wird durch Art. 9 BTHG 
geändert. 

Inkrafttreten zum 1.1.2020 (Änderung 
durch das Gesetz zur Änderung des BVG 
und anderer Gesetze vom 17.7.2017) 

Geändert werden 
§ 10 Abs. 4 
§ 35a Abs. 3

17



§ 10 Abs. 4 SGB VIII idF 2020

(4) 1Die Leistungen nach diesem Buch gehen 
Leistungen nach dem Neunten und Zwölften Buch 
vor. 2Abweichend von Satz 1 gehen Leistungen nach § 
27a Absatz 1 in Verbindung mit § 34 Absatz 6 des 
Zwölften Buches und Leistungen der 
Eingliederungshilfe nach dem Neunten Zwölften 
Buch für junge Menschen, die körperlich oder geistig 
behindert oder von einer solchen Behinderung bedroht 
sind, den Leistungen nach diesem Buch vor. 
3Landesrecht kann regeln, dass Leistungen der 
Frühförderung für Kinder unabhängig von der Art der 
Behinderung vorrangig von anderen Leistungsträgern 
gewährt werden. 18



§ 35a Abs. 3 SGB VIII idF 2020

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, die Bestimmung 
des Personenkreises sowie die Art und Form der 
Leistungen richten sich nach § 53 Absatz 3 und 
4 Satz 1, den §§ 54, 56 und 57 des Zwölften 
Buches Kapitel 6 des Teils 1 des Neunten 
Buches sowie § 90 und den Kapiteln 3 bis 6 
des Teils 2 des Neunten Buches, soweit diese 
Bestimmungen auch auf seelisch behinderte oder 
von einer solchen Behinderung bedrohte 
Personen Anwendung finden und sich aus 
diesem Buch nichts anderes ergibt.
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•Klarstellung 

•Allgemeine Zielbestimmung 
der Teilhabeleistungen: § 4 
SGB IX

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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•Leistungsformen:§§ 28 bis 
31 SGB IX (1. Teil Kap. 6) 

•Klarstellung im 
Zusammenhang mit dem 
Wegfall des Verweises auf 
§ 57 SGB XII:  
Auch Geldleistungen sind 
möglich, insbesondere das 
persönliche Budget 
(§ 29 SGB IX)

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§ 28 (Abschnitt 1)  
Ausführung von Leistungen 

•auch durch andere 
Leistungsträger oder mit 
diesen 

•durch Leistungserbringer 
(auch Förderung ist möglich, 
§ 36 Abs. 3 SGB IX!)

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§§ 29, 30 (Abschnitt 1)  
Persönliches Budget 

•Leistungen nach § 35a SGB 
VIII sind auf Antrag als pB zu 
erbringen.  

•aA: OVG Münster, 
10.12.2018, 12 A 3136/17 
auf Basis einer neuartigen  
teleologischen „Extinktion“  

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§ 31 (Abschnitt 1)  
Leistungsort 

•unter bestimmten 
Voraussetzungen auch im 
Ausland  

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§ 32 (Abschnitt 2)  
Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung(EUTB) 

•Bindender Verweis auf EUTB 
in § 33, für JA relevant zB für 
Amtsvormünder 

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§ 33 (Abschnitt 2)  
Pflichten der 
Personensorgeberechtigten 

•Pflicht zur „Vorstellung“ bei einer 
Beratungsstelle 

•Begriff im Titel unsauber: 
gemeint sind „Eltern, Vormünder, 
Pfleger und Betreuer“ 

•erfasst sind auch Pflegeeltern, § 
1688 Abs. 1 Satz 1 BGB 

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§§ 34, 35 (Abschnitt 2)  
Sicherung der Beratung von 
Menschen mit Behinderung 
und Landesärzte 

•Enger Zusammenhang zu § 
12 SGB IX, frühzeitige 
Bedarfserkennung 

•Zugleich originäre Aufgabe 
des JAes als Rehaträger 

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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§ 90 SGB IX (2. Teil)  
Aufgabe der Eingliederungshilfe 

•individuelle Lebensführung 

•volle, wirksame, 
gleichberechtigte Teilhabe 

•selbstbestimmte und 
eigenverantwortliche 
Lebensführung  

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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Verhältnis zum Leistungs-
gesetz der 
Eingliederungshilfe  

•Der letzte Halbsatz bezieht 
sich auf das Verhältnis SGB 
VIII - SGB IX 2. Teil. Das 
Verhältnis SGB VIII - SGB IX 
1. Teil wird durch § 7 SGB IX 
geregelt. 

(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.
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(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.

Soziale Teilhabe 

LTA Bildung 

Med. Reha 

Unterhalts-
sichernde und 

andere
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(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.

Soziale Teilhabe 

LTA Bildung 

Med. Reha 

Unterhalts-
sichernde und 

andere
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(3) Aufgabe und Ziele der Hilfe, 
die Bestimmung des 
Personenkreises sowie die Art 
und Form der Leistungen 
richten sich nach § 53 Absatz 3 
und 4 Satz 1, den §§ 54, 56 
und 57 des Zwölften Buches 
Kapitel 6 des Teils 1 des 
Neunten Buches sowie § 90 
und den Kapiteln 3 bis 6 des 
Teils 2 des Neunten Buches, 
soweit diese Bestimmungen auch 
auf seelisch behinderte oder von 
einer solchen Behinderung 
bedrohte Personen Anwendung 
finden und sich aus diesem 
Buch nichts anderes ergibt.

Soziale Teilhabe 
= Kap. 6

LTA 
= Kap. 4

Bildung 
= Kap. 5

Med. Reha 
= Kap. 3

33



SGB IX Teil 1 
Ausführungs-
gesetz

SGB IX Teil 2 
Leistungsgesetz 
Eingl.-Hilfe

SGB VIII 
Leistungsgesetz 
KJH

Med. Reha 9. Kap. 
§§ 42 bis 48

3. Kap. 
§§ 109, 110

§ 35a SGB VIII

LTA 10. Kap. 
§§ 49 bis 63

4. Kap. 
§ 111

§ 35a SGB VIII

Unterhalts-
sichernde u.a. 

11. Kap.  
§§ 64 bis 74

- -

Bildung 12. Kap. 
§ 75 

5. Kap. 
§ 112

§ 35a SGB VIII

Soziale Teilhabe 13. Kap. 
§§ 76 bis 84

6. Kap. 
§§ 113 bis 116

§ 35a SGB VIII
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•Entspricht Leistungen der GKV 
(genau wie § 54 Abs. 1 Satz 2 
SGB XII) 

•Ggf. als soziale Teilhabe (BSG, 
19.05.2009, B 8 SO 32/07 R)

Medizinische Rehabilitation
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LTA

•Geschlossener Katalog:  
Nur Arbeitsbereich WfbM 
& Alt. 1: Budget für Arbeit  
& Alt. 2: Andere Anbieter
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Bildung

•Im SGB VIII ab 1.1.2020 
eigene Leistungsgruppe 

•Geschlossener Katalog 
(Abweichung von § 75!) 

•Pooling zulässig, 
Zumutbarkeitsgrenze aus § 
104 gilt

37



Soziale Teilhabe

•Nachrang (§ 76 Abs. 1 Satz 1) 

•Auffangkategorie 

•Offener Leistungskatalog

38



Soziale Teilhabe

•Aus § 76 acht Untergruppen 

•Aus § 113 eine neunte 
Untergruppe
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Soziale Teilhabe

1.Wohnen 

2.Assistenz 

3.Heilpädagogische Leistungen 

4.Betreuung in einer Pflegefamilie 

5.Erwerb praktischer Fertigkeiten 

6.Förderung der Verständigung 

7.Mobilität (§ 114!) 

8.Hilfsmittel 

9.Besuchsbeihilfen (§ 115!)
40



Soziale Teilhabe

•§ 116 Abs. 1: Pauschale 
Geldleistung 

•§ 116 Abs. 2: Gemeinsame 
Inanspruchnahme bestimmter 
Leistungen
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